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Rede an der Bahre des Herrn Alwin B erg er,

Hofgartendirektor aoD.� gebo 28. Aug. 1871, gest. 2lo'April 1931.

Christus hat dem Tode die Macht genommen und Leben und, ein
unvergangliches Wesen an das Licht gebracht durch das Evange1ium.

Wie wird uns sein, wenn endlich n�ch d�m sehweren
Doch nach dem letzten ausgek&mpften Streit
Wir aus der Fremde in die Heimat kehren
Und einziehn in das.Tor der Ewigkeit.
Wenn wir den letzten Staub von unsaren FüBen,
Den letzten SchweiB vam Angesicht gewischt,
Und in der Nahe sehen und begrüaen,
Was oft den Mut im Pilger-tal erfriseht. Amen!

Werte Trauerversammlung!· Wir st ehen an der Bahre eines Mannes,
der ,viel erdu1det und mannhaft getragen hat, der die Schonheit der Welt9
die Herr1ichkeit der Schopfung geschaut und den Sohopfer geehrt hat,
dessen Seele. in der Fremde die Heïmat ge1iebt und gesúcht hat und ihr

,

treu geblieben ist und nun duroh Gottes Gnade die Heimat drab en im Lich=
.t e gefurtden nat, der, mi t Vielen in der Welt, auch in der Welt des Gei-'
st es , ho che t-ehenden Menschen bekannt geworden ist und ein Gottesverwand
tèr und Gottesbekannter geblieben 1st, dessen Liebe und Sorge der Gattin
und den Kindern gegolten und beim schweren Abschied, den er in Ahnung
des nahen Todes genommen hat, dies Erbe hinterlassen hat:

"Vertrauet Eurem Gott".

������D-a�r-um-w�ile�w�r das wO���kannte-Wort der heiligen SChrift,
dem Entschlafenen lieb und vertraut, uns allen, besonders der Witwe und
den Kindern zur Wegweisung, über seinen Lebensgang und sein Ende setzen:

Psalm 37, Vers 5: Befiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe
auf ihn, er wirds wohl machen.

Wir horen zuerst nach den,Mitteilungen der Familia das Wich
tigste und Kennzeichnendste aus seinem Lebensgang, aus dem Schicksal
aines Deutsohen, der sein Wissen der Welt gegeben hat, dessen Dienste
in Anspruchgenommen worden sind von Fürsten und von Yereinigungen,
auah drauSen in del' weiten Welt, und der tragen muste an der Feindschaft,
die auf unserem Volke ruhte und noah nicht geschwunden ist.

Alwin B erg er, Hofgartendirektor im Ruhestand, Verwal
ter d�r Botanischen Abteilung am Naturalienkabinett, ist geboren am
28. August 1871 in Moschlitz in Thüringen; er wurde nach seiner Gymna
sialzeit und seiner Ausbildung in verschiedenen botanischen Garten
Deutsohlands schon 1897 zum Direktor des groaten Europaischen Subtropi�
sehen Gartens in La Mortala an qer Rivièra berufen. Nach 19jahriger Ta
tigkeit unter seinen besonders durch ihn weltberühmt gewordenen Pflan-

,

zensçhltzen;'.,IDuBte' er bei'm Eintrit t ItÇl.li�ns in den Krieg den Lí.eb ge�
wordenen W!rkungsk:reis als Flüchtling verlassen; die Gattin uPd zwei
Kinder .und noeh das Allern5tigste an Hab und Gut brachte,' er

'

zurück,
noen haben aueh in de:r Heimat Freunde und Gonner ihn nieht vergessen.

,Bai'ò; ü1>ertrug dem Heimatlosen Konig Wilhelm II von Württemberg die frei
geworde�è 'S�ella des Hofgartendirektors; darum wurde der Treue und Dank-·

, bare nách der Staatsumwalzung bald auf die Se! te gesetzt, abel': die Wil
helma und ihre Sehatze hat er behütet und sie groSzügig dem Yolk, ins-
be sonde re auch den S chul en, erschlossen. .10



Eine hohere Fügung war es, daE er nach Nordamerika zu einer
wissenschaftlichen Arbeit berufen worden ist, zu der er der geeignetste
Mann in der Welt waro Die Arbeit hat er geleistet, als a�reehter Mann
hat er auch seinem veraehteten Heimatland die Treue gehalteno Als man
in Washington bei Wilsons Tad die Flagge nieht auf Halbmast setzte,
muEte er den. HaE der Kollegen ertragen, aber auch da wieder hat einge
griffen nicht der Zufall, sondern Gatt, der fügt und führt. Nach 3¥2
Jahren hat die Schwabische Heimat ihn wieder gerufen und aufgenommen,
da er zum Verwalter der Botanischen Abteilung im Naturalienkabinett be
rufen worden isto So kam er wieder nach unserem Stuttgart, das er beson
ders lieb gewonnen hat.

Viele wissenschaftliche Arbeiten sind unter seiner Feder ent
standen, bahnbrechend und hochgeschatzt; die Vollendung eines groE an

gelegten Werkes ist du.rch seinen Tad gehemmt.

Droben bei unserem Steigfriedhof in Cannstatt hat er sich einoo
scheidenes Tuskulum erbaut, jetzt die Heimat für seine Gattin und seine
Tochter. Der Sohn, in des Vaters Spuren wandelnd, seines Geistes und
seines Strebens Erbe, ist in Kalifornien tatig� Er war ein une�müdli
cher Arbeiter, dessen Geistes Flug kein Schicksalswetter hemmen konnte,
dessen Gemüt tief Undank empfunden, aber auch Freundschaft und Treue
geschatzt und erwidert hat, der viel gewuEt und erforseht, aber auch
vor Gottes Majestat demütig und vertrauend s.í.ch gebeugt hat. Auah ibm
war es, wie Pasteur es empfunden hat: "Je mehr ich die Natur studiere,
desto mehr steh' ich erstaunt und bewundernd var den Werken des Schop
fers", oder wie ein anderer es ausgedrückt und gestern einer seiner
Freunde, den hohes Alter und Gebrechlichkeit hindert, an der Leichen
feier hier teilzunehmen, es best�t��t hat: "1m Kleinsten ist Gott am

,¡;,;,:,,;;;;;,¡;;:;;�-'gr-o-Et-én • !-n seines ebens-""Wandl�.��n, �im 8'Gnnensehein und- i.m Dunkel,__

im strahlenden Süden und im kühlen Norden, wenn sein Auge schonheits
trunken weite blühende Gefilde überschaute, und im kleinen engen Kran
kenzimmer: er hat es tief im Herzen gehabt, mit den Seinigen es besta
tigt gefunden: "Beiiehl dem Herm Deine Wege und hoffe auf ihn, er
wird's wahl machen."

\
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Manchen Monat Ieidend, muEte er von seinem Daheim Abschied
nehmen; er wuEte es, es geht auf Leben und fado Fürsorgend bis zur .

Ietzten Stunde hat er mit seinem warmen treuen Blick, seinem gütigen
Auge auf die geliebte Gattin und Tochter geschaut. Als er aus dem Haus
getragen werden sollte, klang es - das war sein Bekenntnis, seine Hoff
nung, sein Vermachtnis an die ibm Teuersten - : Befiehl dem Herrn Deine
Wege!ft

In den Schmerzensstunden im Krankenhaus haben die Ewigkeits
klange seines Glaubens die Seufzer übertont und so ist er im sturme
hingerafft, doch in Frieden geschieden in den Armen der Seinigen.·
"Wer so stirbt, der stirbt wohl"o

Jesus meine Zuversicht und mein Heiland ist im Leben,
Dieses weiE iCh, sollt ich nicht darum mich zufrieden geben,

r Was die lange Todesnacht mir auch für Gedanken macht.

Moge es den schmerzerfüllten Angehorigen in ihrem Leid und
ihrer Sorge wie ein Leitstern leuchten auch auf dunklem Pfade�

"Befiehl dem Herrn Deine Wege".

.r.



Den aufrichtigen und be9cheidenen, den treuen und lie
b enden , den ringenden und schaffenden, den enttausohten und doch nicht
verzagten Mann hat diese Zuversicht gehalten, sie wird mit ihnen ge
hen, durch die Erinnerung an den Heimgegangenen und alle $eine Güte
immer aufs neue lebendig werden und ihnen dazu helfen, da.B auch sie in
Treue zueinander bleiben, im Glauben beharren.

Mach End', o Herr, mach Ende an aller unserer Not,
Stark unsere Fü.B' und Hande und laB bis in den Tod

Uns allzeit Deiner Pflege und Treu' befohlen sein,
So gehen unsere Wege gewiB zum Himmel ein.

A m e n

Dekan Kübler - Cannstatt.


